
Ein Verein informiert

Sielmingen
Aus dem Förderverein

Plat tenhardt

Von Samuel lernen … 
... heißt, „Hören lernen“. Das biblische Thema der Dorffreizeit Plattenhardt 
war der Prophet und Königsmacher Samuel. Von Samuel konnten 

die 63 Mitarbeiter und 186 Kinder lernen, wie das 
Hören auf Gottes Stimme gehen kann. Die ersten 
elf Tage der Sommerferien nahmen wieder die 
gesamte Ortsmitte Plattenhardt in Beschlag. Alle 
Versammlungsräume im Ortskern wurden von 
uns belegt. Unser Dank geht an den Liederkranz, 
den OGV und die Stadtverwaltung. Unser Ausflug 
führte uns in die Charlottenhöhle und beim großen 

Geländespiel halfen die Kinder dem vergesslichen Priester Eli. Wir bli-
cken auf eine gesegnete Dorffreizeit zurück.  Für die MitarbeiterInnen 
gab es am 02. Oktober einen besonderen Abschluss. Wir besuchten 
gemeinsam den „Theater sport des LTT“  in 
Tübingen und verbrachten einen vergnüg-
ten Abend bei hervorragendem Improvisa-
tionstheater. Lachen, Gemeinschaft und 
Gute Laune kam dabei nicht zu kurz. 

ICH GLAUB’S
Auch wir waren bei ICH GLAUB’S dabei und erlebten gesegnete 
Tage und atmeten von der himmlischen Luft des Evangeliums. 
Abwechslungsreiche Abende, tolle Gäste, klasse Musik und zwei 
junge Verkündiger machten die Abende im Gemeindehaus zu  
einem unvergesslichen Erlebnis. Das von den Konfirmanden mit 
Nate G. gestaltete Graffiti im Eingangsbereich zu den Jugend - 
räumen wird uns noch lange an diese gemeinsame Woche erinnern. 

Michael Hummel

Rückblick Jugendkreis-Sommerfreizeit in Spanien 2016 
Zwei Wochen mit 59 Jugendlichen, 19 Mitarbeitern, ca. 2500 km auf 
der Straße, unterwegs beim Schwimmen, Wandern, Klettern, Water - 

trekken, Biken… ist und bleibt ein großes 
Abenteuer für alle Beteiligten. Und es ist 
nicht selbstverständlich, dass immer alles 
gut geht. Doch unserem guten Gott sei 
Dank hatten wir nur ein paar wenige kleinere 

Probleme auf unserer Sommerfreizeit in Spanien und wir sind alle 
wieder heil und mit vielen guten Erlebnissen reicher nach Sielmingen 
zurückgekommen. 
Das Wetter war gut und sonnig. Die zwei kurzen Regenzeiten waren 
für die meisten eine willkommene Abkühlung. Es gab genug Gelegen-
heiten zum Baden im Pool und in der Mugga 
(in den Pyrenäen, 1. Woche) und später dann 
am Meer an der Costa Brava (in L Éscala, 2. 
Woche). Unser neues Küchenteam hat einen 
tollen Job gemacht und uns alle mit leckerem 
Essen versorgt. Der Tagesausflug nach Barcelona mit Besuch der 
Wasserspiele am Abend war ein Highlight und wird uns allen in 
Erinnerung bleiben. Die Andachten, Themenworkshops und Impulse 
wurden gut an- und aufgenommen. Es gab gute und tiefe Gespräche. 
Wir hoffen, dass jetzt auch Zuhause im Alltag etwas weiter wachsen 
kann und Segen bringt. Die Rückmeldungen zur Freizeit waren fast 
durchweg positiv. 

Gott hat uns bewahrt und uns 
viel Gutes geschenkt.
Nächstes Jahr geht es nach 
Bella Italia. Wir freuen uns drauf! 

Tobias Leiser

WeihnachtsWunder 10.12. – Save the date!
Lasst uns das Wunder von Weihnachten gemeinsam erleben!  
Der Förderverein und das Evangelische Jugendwerk Bernhausen 
veranstalten gemeinsam am 
Samstag, den 10.12.2016 ab 14 Uhr 
WeihnachtsWunder 2016 – der Weihnachtsmarkt  
für einen guten Zweck! 
Rund um die Jakobuskirche in Bernhausen gibt es 
– kreative Stände zum Einkaufen 
– leckeres Essen und Trinken 
– geistlichen Input für Groß und Klein u.v.m.
Der Veranstaltungserlös kommt der evangelischen Jugendarbeit in 
Filderstadt zugute.  Mehr Infos unter www.weihnachts-wunder.com!

ICH GLAUB‘S in ganz Filderstadt
Vom 10. bis 14. Oktober fand dieses 
Jahr zum ersten Mail die Jugend-
evangelisation ICH GLAUB’S gleich-

zeitig in allen fünf Filderstädter Ortsteilen statt. Wir sind überwältigt 
und sehr dankbar, dass dies in Filderstadt möglich war und möchten 
uns ganz herzlich bei allen bedanken, die sich mit ihren Gaben und 
ihrem Einsatz gebrauchen lassen haben, damit junge Menschen die 
freimachende Botschaft von Jesus Christus erfahren dürfen. Wir 
wünschen Euch allen, dass ihr Euch gerne an diese Evangelisation 
zurück erinnert und wünschen Euch für die Nacharbeiten in Euren 
Jugendarbeiten viel Freude und Gottes Segen.

Unsere Bankverbindung bei der KSK Esslingen
IBAN: DE 20 6115 0020 0010 6172 01; BIC: ESSLDE66XXX 

Termine: 
30.10.   Jugendkreis-Gottesdienst
04. – 06.11.  KV-Freizeit
12.11.   LOGO2 Lobpreisgottesdienst
20.11.  WELCOME-Abend
04.12.  GO2 11 Uhr Gottesdienst
14.12.  Jugendkreis- Weihnachtsfeier

Termine: 
21. – 23.10.  Konfifreizeit Obersteinbach
29.10. – 2.11.   Schulungswoche Bezirks-

jugendwerk Bernhausen
28.11.   Orangenaktion des Bezirks-

jugendwerks Bernhausen
24.12.  Jugendgottesdienst 17 Uhr
07.01.  Christbaumaktion
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Bonlanden
Harthausen

Mobile Jugendarbeit

Bernhausen

Neues Leitungsteam 
Bei der diesjährigen Hauptversammlung des CVJM Bonlandens wurde 
eine neue Satzung verabschiedet. Es gab einige Änderungen, von 
denen die Wichtigste wohl die strukturelle Umstellung von 1. & 2. Vor- 
sitzendem auf ein Vorstandsteam mit fünf gewählten Mitgliedern  
ist. Wir freuen uns, dass als neues Vorstandsteam Joshua Wegerer, 
Benjamin Auch, Julian Hörz, Ulrich Ammann und Walter Dolde ab 
März die Leitung des CVJM in Zusammenarbeit mit dem CVJM Aus- 
schuss angetreten haben. 

CVJM fliegt hoch hinaus
Vom 30.09. bis 02.10.2016 war der CVJM Bonlanden e. V. unter dem 
Motto „Vier Damen für einen König“ zusammen unterwegs. Für unser 
gemeinsames Wochenende fanden wir in der Magdalenen Kirche in 
Beilstein Unterschlupf. Mit leckerem Essen und leckeren Kuchen 
machten wir uns wohlgestärkt auf eine biblische Entdeckungsreise und 
schauten uns die vier Damen in Jesu Stammbaum etwas genauer an. 
Viel Neues gab es da zu entdecken. Natürlich kam auch die Gemeinschaft 
nicht zu kurz und das Wochenende war sehr abwechslungsreich mit 
Spielaktionen, Lobpreis und einem gemeinsamen Gottesdienst. Beson- 
ders gefreut hat uns, dass unsere neue Pfarrerin, Tina Arnold, mit dabei 
war. Zum Abschluss waren wir gemeinsam auf der Burg Hohenbeilstein 
und schauten uns die Flugshow der Falknerei an.

Die große Welt der Bücher, zu Hause in Bonlanden 
Dank vieler fleißiger Helfer öffnet der Bonländer Bücherbasar am  
28. Oktober 2016 wieder seine Türen zum Late-Night-Bücher Shopping. 
Wir finden es toll, dass diese Aktion auch dieses Jahr wieder auf die 
Beine gestellt werden kann und bedanken uns herzlich bei der Organisa-
torin Gerlinde Gebhardt und ihrem Team. Herzliche Einladung an alle 
Interessierten! Es gibt Getränke und Gebäck und natürlich alles was das 
Bücherherz begehrt. (Es gibt keine Bücherannahme).       Stefanie Geary

Sommerzeit = Zeltlagerzeit
Wie bereits in den vergangenen Jahren standen in unserer Jugend-

arbeit auch in diesem Sommer alle Zeichen auf 
Zeltlager und TeenCamp.
Mit mehreren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
konnten wir Teil der Zeltlager des EC-KV Stuttgart 
sein und auch unsere ca. 60 teilnehmenden Kinder 
und Jugendendliche erlebten über die insgesamt 

3,5 Wochen eine gesegnete Zeit bei tollem Wetter, guter Gemeinschaft, 
spannenden Spielen und der Botschaft von Jesus Christus.

Wir sind dankbar für die geniale Zeit und Möglichkeit die Zeltlager 
stattfinden zu lassen.

ICH GLAUB’S
Kaum von den Zeltlagern zurück, richteten wir unseren Fokus auf  
ICH GLAUBS. Vom 10.10.2016 – 14.10.2016 veranstalteten wir in 
Harthausen, gemeinsam mit den anderen 4 Stadtteilen und weiteren 
Orten aus dem KV Stuttgart, eine tolle ICH GLAUBS-WOCHE –  
doch dazu mehr in der nächsten Ausgabe ...

Melissa und Andi Kiefer

Verabschiedung Anja  
„Ich sage danke schön und auf Wiedersehen …“ Dreieinviertel Jahre 
war ich nun hier in Filderstadt. Meine ersten Berufsjahre und ich habe 
viel gelernt, viel gelacht und auch ein wenig geweint! Ich habe wunder-
bare Menschen kennengelernt, auf der Straße, in den Treffs, bei den 
Behörden und Einrichtungen. Danke für all diese Momente! Für mich 
beginnt ab Juli ein neuer Berufsabschnitt in der Schulsozialarbeit und 
im Jugendhaus in meiner Heimatgemeinde Magstadt. Ich freue mich, 
dort das hier in Filderstadt gelernte einzubringen und Neues zu er- 
leben. Aber ich gehe auch mit viel Wehmut, denn wie schon erwähnt, 
die fast dreieinhalb Jahre in der Mobilen waren sehr prägend. Ich 
wünsche allen Kollegen (vor allem dem Einen), Nachwanderern, Eltern, 
Ehrenamtlichen und vor allem Jugendlichen nur das Beste. Und 
Jungs und Mädels auf den Straßen und Plätzen Filderstadt: Zeigt, was 
ihr drauf habt! Passt auf euch auf und macht was aus euch! Ich 

werde euch so schnell nicht vergessen!  
So bleibt mir nur noch zu sagen „ … das 
Publikum war heute wieder wundervoll 
und traurig klingt der Schlussakkord in 
Moll. Ich sage danke schön und auf 

Wiedersehen. Ich schau mal wieder rein denn etwas Show muss sein. 
Dann heißt es Bühne frei und Sie sind mit dabei. Die Show muss 
weiter geh’n auf Wiedersehen!“

Anja Schneider

Was macht Mobile Jugendarbeit
Der Großteil unserer Arbeit besteht aus den abendlichen Rundgängen, 
um Jugendliche kennenzulernen. Oft geht es hier um große und kleine 
Sorgen, Pflaster kleben, Erste Hilfe, den Beginn von Einzelfallhilfen 
oder einfach mal für die Jugendlichen da zu sein und ein offenes Ohr 
zu haben. 

Hajo Zimmermann

Rückblick – Sommerfreizeit Mountain & Soul 2016 
Auch dieses Jahr waren wir wieder in den 
Bergen unterwegs. Windischgarsten, ein 
kleines, nettes Örtle in Oberösterreich in  
der Nähe der Kalkalpen, war für eine 
Woche unsere „Homebase“. Diesmal 
hatten wir sogar unseren ganz persön-

lichen Bergführer zur Verfügung, der uns ausführlich in die Kunst des 
Abseilens und Kletterns eingewiesen hat. Zu den Highlights zählten 
ganz klar das Paragliding, der Klettersteig, das Biwakieren auf dem 
Berg und der Brückensprung. Neben diesen Grenzerfahrungen gab 
es aber auch die Möglichkeit zum Ausruhen am See. Bis auf einen 
Tag sind wir mit gutem Wetter beschenkt worden. Das Thema: „Werte 
entdecken und leben“ hat uns durch die Tage nicht nur theoretisch 
begleitet. Jeder durfte neu entdecken was z. B. „Vertrauen“, „Sicher-
heit“ und „Gemeinschaft“ ganz praktisch bedeutet. 

Martina Steck

Unser Traineestart 2016 
Am ersten Abend bekamen wir unsere Ordner, in die wir alles einheften  
können. Wir und die Mitarbeiter lernten uns durch ein paar lustige 
Spiele kennen. Beim zweiten Treffen haben wir das Thema Feedback 
behandelt. Wir haben gelernt, dass Feedback wichtig ist und man 
dem Anderen auf eine gute Art und Weise seine Meinung sagen kann. 
Am Sonntag, den 2. Oktober wurden wir im Gottesdienst in der  
Jakobuskirche vorgestellt. Wir bekamen ein Begrüßungsgeschenk und 
den Segen vom Pfarrer. Noch am gleichen Tag startete die Woche 
gemeinsamen Lebens, die sehr toll wurde. Wir erhoffen uns, dass unser 
Traineejahr spannend und lustig wird und wir nach dieser Zeit viele 
gute Inhalte auf dem Weg zum Jugendleiter gelernt haben.

Die Trainees 2016 / 2017

Termine: 
23.10.   Rock und Gospel
12.11.  Altpapiersammlung
26.11.   Orangenaktion
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